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Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

Kleinrinderfeld im Wandel?

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

TEUER TEUER und nochmals TEUER
	
Die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung der letzten Jahre, vor allem aber auch der letzten Monate, stellt 
nicht nur private Haushalte und Unternehmen vor große Herausforderungen, sondern macht auch vor unserer 
Gemeindekasse nicht halt. 
Im Grunde ist auch eine Gemeinde ein Wirtschaftsbetrieb, der Einnahmen von den Bürgerinnen und Bürgern 
generiert und damit verantwortungsvoll wirtschaften muss.
Die spürbare Teuerung, insbesondere bei den Lebenshaltungskosten, Personalkosten, Energiepreisen und 
im Bausektor, hat die Ausgaben der Gemeinde Kleinrinderfeld massiv ansteigen lassen.
Aber nicht nur die der Gemeinden! Auch unser Landkreis/Bezirk kämpft mit den Preissteigerungen. Die 
wiederum schlagen direkt auf uns durch - in Form der Kreisumlage.
Um die Lebensqualität in unserem Ort zu erhalten und wichtige Aufgaben der Daseinsvorsorge weiterhin 
zuverlässig erfüllen zu können, müssen wir unsere Einnahmeseite deutlich erhöhen.
Die Zeit von Geschenken sowie generöse freiwillige Leistungen der Gemeinde sind vorbei.
Selbst die Kommunalaufsicht Würzburg hat uns aufgefordert einen ausgeglichenen Haushalt für das Jahr 2026 
vorzulegen. Ansonsten wird er nicht genehmigt!
So leid es mir wirklich tut, wir müssen handeln. Es wird zu einer Mehrbelastung unserer Bürgerinnen und 
Bürger kommen.
Ich bin mir durchaus bewusst, dass diese Erhöhung in einer Zeit kommt, in der viele Familien und Betriebe 
ohnehin durch die Inflation stark belastet sind.

Transparenz-Hinweis: Die zusätzlichen Einnahmen verbleiben größtenteils direkt in Kleinrinderfeld und 
fließen eins zu eins in Projekte, die unserem Dorf und somit allen Bürgerinnen und Bürgern zugutekommen.

Der neue Gemeinderat nimmt seine Arbeit auf

Am 07. Mai stellt sich der gewählte Gemeinderat in einer konstituierenden Sitzung neu auf.
Mit 19 Tagesordnungspunkten wird es eine etwas längere Sitzung. Neue Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
werden vereidigt ,  die Bürgermeistervertreter  werden neu gewählt ,  die Besetzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses sowie Mitglieder des Grundschulverbandes müssen festgelegt werden etc. 
etc. etc.

So wird der Gemeinderat für die nächste Zeit (6 Jahre) mit mir ins Rennen gehen.

UWG	 	 	 	 	 CSUKL	 	 	 	 SPD
Müller Christoph	 	 	 Heß Frank	 	 	 	 Hetzer Dominik
Bodden Viola 		 	 	 Pavić Andrea	 	 	 	 Henneberger Arnold
Baunach Thomas 	 	 	 Grimm Andreas	 	 	 Fleuchaus Monika
Spiegel Reiner 	 	 	 Schölch Wolfgang	 	 	 Schmitt Daniel
Kestler Thomas
Scheuermann Thomas

Ich freue mich schon darauf, gerade in stürmischen Zeiten mit dem Gemeinderat Herausforderungen 
anzunehmen, Probleme zu lösen und sich gemeinsam für Kleinrinderfeld und unseren Bürgerinnen und 
Bürgern einzusetzen.

Fahrradwegebau geht voran

Die Arbeiten zum Ausbau des Radwegenetzes Kleinrinderfeld-Limbachshof schreiten zügig voran. Mit der 
Schaffung dieser wichtigen Infrastruktur investiert die Gemeinde nachhaltig in die Sicherheit der Radfahrer 
und die Attraktivität des Standortes. Im Zuge der aktuellen Bauphase kommt es jedoch zu unvermeidbaren 
Beeinträchtigungen im Straßenverkehr.

Halbseitige Straßensperrungen erforderlich
Um die Sicherheit der Bauarbeiter sowie der Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten, sind immer wieder 
halbseitige Straßensperrungen notwendig. Der Verkehr wird mittels entsprechender Beschilderung an der 
Baustelle vorbeigeführt. Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer, in diesen Bereichen besonders vorsichtig zu 
fahren und etwas mehr Zeit für ihre Wege einzuplanen.

Hinweise zu Fahrbahnverschmutzungen

Durch den Einsatz von schwerem Gerät und die Erdbewegungen lässt es sich trotz regelmäßiger Reinigung der 
Baustellenausfahrten nicht vermeiden, dass es zeitweise zu Verschmutzungen der Fahrbahn kommt.

· Die betroffenen Abschnitte werden durch die Baufirma regelmäßig gesäubert.
· Wir appellieren dennoch an alle Auto- und Motorradfahrer, ihre Fahrweise insbesondere bei feuchter 

Witterung anzupassen, da Rutschgefahr bestehen kann.
Wir sind bemüht, die Einschränkungen so kurz wie möglich zu halten. 
In der Sommerferienzeit (August) kommt es zu einer vollständigen Straßensperrung  im Bereich 
Limbachshof. Die gesamte Straßendecke durch Limbachshof wird erneuert.
Hier handelt es sich um den fehlenden Teil der Staatsstraßensanierung, die uns letztes Jahr bereits einiges an 
Flexibilität abgefordert hat. Genauer Zeitraum und Umfahrungsmöglichkeiten teile ich Euch noch rechtzeitig 
mit.

Ich danke allen Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder für ihre Geduld und Rücksichtnahme während 
dieser Bauphase.

Erste Maßnahmen zu unserem Projekt Neubau des Trinkwasserbrunnens

Das von der Gemeinde Kleinrinderfeld beauftragte Fachbüro Dr. Schulte-Röder Kommunalberatung aus 
Veitshöchheim führt ab 04. Mai im gesamten Gemeindegebiet der Gemeinde Kleinrinderfeld Vermessungen 
und Aktualisierungen der vorhandenen Grundstücks- und Geschossflächen durch. 

Die Vermessungen sind erforderlich, um die Grundlagen zur Kalkulation der zukünftigen 
Herstellungsbeiträge für die öffentlichen Wasserversorgungs- und Entwässerungseinrichtungen zu 
ermitteln. Darüber hinaus werden diese Flächenermittlungen auch zur Berechnung eines anstehenden 
Verbesserungsbeitrages für die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung benötigt. 

Für diese so genannten Globalberechnungen müssen von allen angeschlossenen und anschließbaren 
Grundstücken die tatsächlichen Geschossflächen ermittelt werden. Darunter fallen auch Flächen, die nicht 
baugenehmigungspflichtig sind und für die deswegen bei der Gemeindeverwaltung keine Unterlagen 
vorliegen. Da die zuletzt durchgeführten Erhebungen schon längere Zeit zurückliegen und in der vergangenen 
Zeit eine Fülle von Rechtsprechungsänderungen eingetreten sind, müssen diese Arbeiten nun zum 
rechtssicheren Erlass von endgültigen Beitragssatzungen vorgenommen werden.

Zum Zweck einer nachvollziehbaren und gerechten Berechnung werden die genauen Maße benötigt. Für 
diese Vermessungsarbeiten und Bestandserfassungen fallen für die Grundstückseigentümer/-innen 
keinerlei Kosten an.

Nach Beendigung der Vermessungsarbeiten werden alle Grundstückseigentümer/-innen eine Kopie der 
erfassten Aufmaße über ihre Grundstücks- und Geschossflächen erhalten. In anschließenden Anhörterminen 
wird dann nochmals Gelegenheit zur Einzelaufklärung gegeben; bei Unklarheiten können 
erforderlichenfalls Nachmessungen vor Ort durchgeführt werden.

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT
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In diesem Sinne

Ein Herz für: Einander

Euer 1. Bürgermeister
Harald Engbrecht

Kontaktdaten:
Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon: 09366 9077-22
Telefax: 09366 9077-90
Mobil: 0175   6677293
Mail: ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de

Ansprechpartner Rathaus 09366/9077-
Bürgerbüro:    Durchwahl - 12 Frau Kiesel-
        Knobloch
Bürgermeister    Durchwahl - 22 Herr Engbrecht
Geschäftsleiter    Durchwahl - 23 Herr Kieser
Kasse     Durchwahl - 13 Frau Kleudgen
Kämmerei    Durchwahl - 41 Frau Eck
Zentrale Dienste:Durchwahl - 21 Frau Brandt
     Durchwahl - 42 Frau Heß
Wassermeister    0160/90928659   Herr Henneberger

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in den meisten Fällen die Wohngebäude von außen vermessen 
werden; hierzu muss in der Regel nur das Grundstück betreten werden. Nur wenn maßgebliche Daten, 
beispielsweise über die Fläche des Kellers oder den Ausbauzustand des Dachgeschosses nicht hinreichend 
genau von außen ermittelt werden können, ist auch ein Betreten dieser Gebäude erforderlich. Bei 
Nebengebäuden ist ein Betreten meistens erforderlich, um eventuell vorhandene Anschlüsse an die 
Wasserversorgungs- bzw. die Entwässerungseinrichtung zu registrieren. 

Die Rechtsgrundlage, wonach die Gemeinde – bzw. der im Auftrag handelnde Vertreter – Grundstücke 
betreten und Geschossflächen von Gebäuden vermessen darf, ergibt sich aus Art. 5 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) i.V. mit §§ 99 ff. der Abgabenordnung (AO).

Bitte gestatten Sie den Vermessern Zutritt zum Grundstück und zu den Gebäuden, erteilen Sie die 
erforderlichen Auskünfte und lassen Sie die Vermessungen zügig durchführen. Die Mitarbeiter des Fachbüros 
sind mit Vollmachten der Gemeinde ausgestattet und informieren Sie im Rahmen der Vermessungsarbeiten 
gerne auch persönlich.

Wir versichern Ihnen, dass im Zuge der Vermessungen neben den erforderlichen Beitragsflächen 
keinerlei persönliche Daten erfasst werden.

Zu guter Letzt
Es handelt sich um unsere geliebte Gerüchteküche und die Köche dazu aus Kleinrinderfeld.
Dabei geht um den Eisautomaten.
Liebe Köche, denkt doch mal nach. Warum sollte ich nach meiner Wiederwahl den Eisautomaten entfernen 
lassen. Macht doch gar keinen Sinn. 
Einzig und allein der Umsatz und der Gewinn ließen zu wünschen übrig, so dass der Aufsteller und Betreiber 
von sich aus gekündigt hat. Aber keine Sorge, wir versuchen zurzeit einen anderen Betreiber für uns zu 
gewinnen.
Es ist leider nichts Neues in Kleinrinderfeld. Es wird regelmäßig versucht einen Schuldigen zu finden.
Letztendlich sind wir Bürgerinnen und Bürger dafür verantwortlich, ob ein solches Projekt funktioniert oder 
eben nicht. Dann muss man halt auch die Angebote annehmen und nutzen.

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld,
Pfarrer-Walter-Str. 4 
97271 Kleinrinderfeld 

Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366/9077-42 
Email zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

Redaktionsschluss: jeweils der 15. des Vormonats

Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld:
Mo. - Do. 08.00 - 12.00 Uhr
Di auch   14.00 -  17.00 Uhr, Freitag geschlossen

ANKÜNDIGUNG:

Aufgrund der konstituierenden 
Sitzung des neuen 

Gemeinderates 
und Urlaubszeit erscheint die 

Juni-Ausgabe der Rathaus-Post 
erst am 08.06.2026.

AUS DEM RATHAUS

Am Samstag, 16.05.2026
  um 10:30 Uhr können die Brote zum 

Backhaus gebracht werden.

Anmeldung bitte bis zum 07.05.2026
im Rathaus bei Frau Heß, 
Telefon: 09366/9077-42

E-Mail: 
zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

http://ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de
http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
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BÜCHEREI GEMEINDERATSSITZUNG

Bericht zur öffentlichen Sitzung der Gemeinderates
am Donnerstag, 16.04.2026

Beratung des Haushalts 2026 und des Investitionsprogramms für die Jahre 2025 bis 2029 
mit evtl. Beschlussfassung über die zum Haushalt, zum Investitionsprogramm und zum 
Stellenplan eingegangenen Anträge

Sachverhalt:

Für das Jahr 2026 ist der Haushaltsplan aufzustellen und das Investitionsprogramm für die 
kommenden Jahre fortzuschreiben.
In dem Entwurf, der im März 2026 über das Programm Session an alle Mitglieder des 
Gemeinderates verteilt wurde, sind die Ansätze für die laufende Verwaltung, den Unterhalt der 
Liegenschaften, die anstehenden Projekte und die unabweisbaren Beschaffenheiten bereits 
eingestellt.

Anträge zum Haushalt von Vereinen und Organisationen sowie von den Fraktionen müssen noch 
aufgenommen werden und darüber dann befunden werden.

Bisher sind aus diesen Bereichen keine Anträge eingegangen.
Gleiches gilt für den Fall, dass ein bereits vorhandener Haushaltsansatz geändert werden soll. 

Hier sind die Antragsteller in der Pflicht bei Änderungen einen Vorschlag eines Ausgleichs zu 
nennen, um die Genehmigungsfähigkeit des Hautshalts 2026 zu gewährleisten.
Nun ist es am Gemeinderat, den Haushaltsentwurf zu diskutieren und über die evtl. zum 
Haushalt 2026 eingegangenen Anträge aus den Fraktionen zu befinden.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport, Geräteschuppen und PV-Anlage,
Frühlingstraße Fl.Nr. 816/3

Sachverhalt:

Dem Landratsamt Würzburg wurde am 12.03.2026 ein Antrag auf Baugenehmigung nach Art. 64 
Bay BO zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport, Geräteschuppen und PV-Anlage 
vorgelegt. Das Grundstück liegt nicht im Bereich eines Bebauungsplans. Die Bewertungskriterien 
richten sich in diesem Fall nach § 34 BauGB, Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile.

Die Gemeinde Kleinrinderfeld ist mit der Fl.Nr. 815 Gemarkung Kleinrinderfeld als angrenzender 
Nachbar zu hören. Alle weiteren betroffenen Nachbarn haben dem Vorhaben zugestimmt.

Das geplante Bauvorhaben ist bauplanungsrechtlich vertretbar und fügt sich in die nähere 
Umgebung ein. Die Erschließung des Grundstücks ist laut Antrag gesichert. Die Verwaltung 
empfiehlt dem Gemeinderat das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt, dem Bauantrag des Antragstellers, über einen Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Carport, Geräteschuppen und PV-Anlage auf dem Flurstück Nr. 816/3, 
Frühlingstraße Gemarkung Kleinrinderfeld, das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.

Abstimmung: 12:0 einstimmig
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GEMEINDERATSSITZUNG

Veranstaltungskalender 2026
GEMEINDE Kleinrinderfeld

VERANSTALTUNGSKALENDER

Leben und feiern Sie mit uns in der dörflichen Gemeinschaft!

Auf Ihren Besuch freuen sich die Vereine und 
Organisationen aus Kleinrinderfeld

Mai 2026

01.05.   Mai-Feier    Iron Fighters    ab 9 Uhr  Clubhütte
03.05.   Erstkommunion  Pfarrei St. Martin  10:15 Uhr Kirche St. Martin
09.05.   Orgelwanderung  Pfarrei St. Martin  10 Uhr Gaukönigshofen
14.05.   Christi Himmelfahrt Pfarrei St. Martin  9 Uhr  Gottesdienst am   
           Schützenhaus
14.05.   Familienwandertag Schützenverein  10 Uhr Schützenhaus
21.05.   VdK-Stammtisch  VdK Ortsverband  18 Uhr Schützenhaus
29.05.   Mai-Andacht  Landfrauen   18 Uhr Kapelle Maisenbach
30.05. -
05.06.   Zeltlager Schützen  Schützenverein    Hollerbach

Juni 2026

04.06.   Fronleichnamsprozession  Pfarrei St. Martin     Ortsgebiet
05.06.   Wallfahrt nach Walldürn  Pfarrei St. Martin   22:30 Uhr Kirche Kleinrinderfeld
07.06.   Rückkehr der Wallfahrer 
   aus Walldürn   Pfarrei St. Martin   18 Uhr  Kirche Kleinrinderfeld
19.06.   Jahreshauptversammlung VdK Kleinrindefeld  18 Uhr  Gemeindehaus
20.06.   Sonnwendfeuer   Freiwillige Feuerwehr  18 Uhr Feuerwehrhaus
26.06.   Grüner Markt   Gemeinde    15 – 17 Uhr  Gemeindehaus
27.06.   Weinfest   MUTRE     ENTFÄLLT

Juli 2026

11.07.   Jugendfußballturnier Jugendabteilung TSV   Sportplatz
11.07.   Sommerfest TSV  TSV      Sportplatz
12.07.   Sommerfest TSV  TSV      Sportpaltz
19.07.   Sommerfest    SPD/FB   14 Uhr  Gemeindehaus

    60-jähriges Jubiläum Schützenverein
24.07.   Schützendisco  Schützenverein  20 Uhr Schützenhaus
25.07.   Sommerbiathlon  Schützenverein  11 Uhr  Schützenhaus
   Böllertreffen   Schützenverein  15 Uhr Schützenhaus
   Geselliger Abend  Schützenverein  20 Uhr Schützenhaus
26.07.   Festgottesdienst  Schützenverein  9:30 Uhr Schützenhaus
   Mittagessen   Schützenverein  11:30 Uhr Schützenhaus
   Festzug und Festbetrieb Schützenverein  13:30 Uhr Ortsbereich

Benachrichtigungen der Verwaltung:

Exkursion zu einer oberfränkischen Gemeinde zum Thema „Best Practice Innenentwicklung“. 
Bei Interesse kann der Gemeinderat sich zu dieser Exkursion anmelden. Einladung wird per 
E-Mail an den Gemeinderat versendet.

Anfragen des Gemeinderates:

Wolfgang Schölch CSU/KL:

Sachstand zur Aufnahme der Hybridpappel auf dem Gelände „Unter der Bömm“ in das 
Naturdenkmal-Register

Antwort Bürgermeister:

Es liegt noch kein Ergebnis vor.

Thomas Scheuermann UWG:

Prüfung des Standorts von einem Hydranten an der Kleingartenanlage

Antwort Bürgermeister:

Der freiwilligen Feuerwehr Kleinrinderfeld liegt ein großer Übersichtsplan aller Hydranten vor.
Im Feldweg zur Kleingartenanlage gibt es keinen Hydranten.

Thomas Scheuermann UWG:

Wurde bereits eine generelle Begehung der Kleingartenanlage durchgeführt?

Antwort Bürgermeister:

Ja, bereits vor 6 Wochen. Weitere Maßnahmen werden mit den Pächterinnen und Pächtern
der Gartenparzellen besprochen. 

Der 1. Bürgermeister bedankt sicht bei den scheidenden Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räten für eine vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit in der letzten Legislatur-
periode. Als sichtbares Zeichen nach außen wurde eine Dankesurkunde überreicht.

Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am 

Donnerstag, 07. Mai 2026
um 19 Uhr im Sitzungssaal 

des Rathauses statt.

Änderungen entnehmen Sie bitte
den öffentlichen Aushängen!

Ausblick auf die Termine 
der Gemeinderatssitzungen

2. Halbjahr 2026

jeweils Donnerstag um 19 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses - 
Änderungen werden an den 

Aushängestellen bekannt gegeben.

Juli:    16.07.2026
     August     Sommerpause 

September:  17.09.2026
Oktober:  15.10.2026
November:  12.11.2026
Dezember:  10.12.2026
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GRÜNER MARKT VEREINE

„Aus Rinnerfeld kommt die Musik" – Böhmischer Abend begeistert volles 
Gemeindehaus

Der Musikverein Kleinrinderfeld zog mit einem mitreißenden 
Stimmungsabend Jung und Alt in seinen Bann – und stellte 
einen neuen Vorstand vor.
Kleinrinderfeld. Wer am Samstagabend an der Tür des 
Gemeindehauses in Kleinrinderfeld klopfte, hatte Glück, wenn 
er noch einen Platz ergattern konnte: Der Böhmische Abend 
des Musikvereins Kleinrinderfeld e.V. war bis auf den letzten 
Stuhl besetzt. Menschen aller Altersklassen – von der Oma 
bis zum Grundschulkind – drängten sich in den festlich 
gestimmten Saal und erlebten einen Abend, der noch lange in 
Erinnerung bleiben dürfte.
Die Blaskapelle Kleinrinderfeld eröffnete das dicht gepackte 
Programm mit böhmisch-mährischen Klängen, die von der 
ersten Minute an für ausgelassene Stimmung sorgten. 
Bekannte Melodien wie „Rosamunde", „Dem Land Tirol die 
Treue", „Böhmische Liebe", „Slavonicka Polka" oder die 
schmissige „Amboss-Polka" wechselten sich mit 
volkstümlichen Perlen wie „Gablonzer Perlen", 
„Weinkellerpolka" und „Auf der Vogelwiese" ab. Für Heiterkeit 
im Saal sorgte nicht zuletzt „Kannst du Knödel kochen" – ein 
Klassiker, der zum Mitschunkeln und Mitsingen einlud.
Besondere Akzente setzten die Sängerinnen und Sänger des 
Vereins: Carina Heer und Michael Erlenbach begeisterten 
das Publikum mit ihren Gesangseinlagen, die das Orchester 
klangvoll ergänzten. Solistisch glänzten Musikerinnen und 
Musiker unter anderem am Tenorhorn sowie mit einem 
Trompetenkorps, das beim Stück „Böhmischer Wind" 
eindrucksvoll aufstand. Auch der gemeinsame Chorgesang 
des Orchesters zog sich als verbindendes Element durch das 
gesamte Programm.
Nach einer kurzen Pause nahm die Veranstaltung nochmals 
Fahrt auf: Mit Titeln wie „Wir sind Kinder von der Eger", „Eine 
letzte Runde Musikanten", „Kuschel-Polka" und dem 
schwungvollen Finale „Bis bald auf Wiedersehen" schickte 
der Verein sein Publikum bestens gelaunt in die Nacht.
Bürgermeister Harald Engbrecht, der die Veranstaltung als 
Ehrengast besuchte, zeigte sich beeindruckt: „Diese Musik 
entspannt und macht glücklich", so der frisch wiedergewählte 
Rathauschef, der damit vielen Besucherinnen und Besuchern 
aus der Seele sprach.
Auch innerhalb des Vereins gab es Neuigkeiten zu 
verkünden: Roland Pechtl, der den Taktstock seit der 
Vereinsgründung im Jahr 1999 schwingt und als Dirigent 
wesentlich zum musikalischen Niveau beigetragen hat, wurde 
zum neuen Vorstand gewählt. Für ihn ist Musizieren gelebte 
Gemeinschaft: „Wir haben Spaß auf der Bühne, wenn wir 
euch Freude machen", sagte Pechtl, und der Applaus des 
Publikums bewies, dass diese Freude in beide Richtungen 
fließt.
Der Musikverein Kleinrinderfeld wurde 1999 gegründet und 
feierte 2024 sein 25-jähriges Bestehen. Die Blaskapelle probt 
wöchentlich dienstags im Proberaum unter dem 
Gemeindehaus  in der Jahnstraße – offen für 
Musikbegeisterte jeden Alters.

Text und Bilder: Matthias Ernst
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Neuigkeiten aus dem Musikverein 
 Kleinrinderfeld e.V.

 Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde
 eine neue Vorstandschaft gewählt.
 Zum 1. Vorsitzenden wurde Roland Pechtl
 bestimmt, unterstützt von Marius Eisert als
 2. Vorstand, Barbara Mager  als Kassiererin und
 Elena Herbst als Schriftführerin.

 Ein voller Erfolg war der diesjährige Böhmische 
 Abend des Musikvereins Kleinrinderfeld e.V.,
 der zahlreiche Besucher anzog und mit 
stimmungsvoller Blasmusik überzeugte. Die Gäste 
erlebten einen unterhaltsamen Abend in geselliger
 Atmosphäre.

 Die neue Vorstandschaft setzt weiterhin auf eine
 gute Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen
 sowie den Bürgern, um das Gemeinschaftsleben 
 weiter zu stärken.

Bild und Text: Elena Herbst

 Am 22. März 2026 unternahmen die Jugendfeuerwehr Kleinrinderfeld und die Jugend des Schützen-
 vereins Kleinrinderfeld einen gemeinsamen Ausflug ins
 BattleKart Center nach Estenfeld. Insgesamt 23 Teilnehmer
 machten sich gegen Mittag auf den Weg, um einen erlebnis- 
 reichen Tag voller Action und Teamgeist zu verbringen. Nach
 einer kurzen Einweisung vor Ort ging es direkt auf die
 Strecke. In bunt gemischten Teams aus Feuerwehr- und
 Schützenjugend wurden verschiedene Spielmodi ausprobiert,
 wobei das klassische Rennen bei allen Beteiligten besonders
 gut ankam. Aufgrund der großen Teilnehmerzahl teilte sich
 die Gruppe in zwei Teams auf, die sich beim Fahren
 abwechselten. So konnte jeder ausreichend Zeit auf der
 Strecke genießen. Nach vier spannenden Spielrunden wurde
 eine gemeinsame Imbisspause eingelegt, bevor es
 anschließend in weitere vier Runden à 15 Minuten ging.
 Am Ende kam so jeder Teilnehmer auf eine volle Stunde Fahrzeit. Den gelungenen Tag ließ die Gruppe
 schließlich bei einem gemeinsamen Abendessen gemütlich ausklingen. Der Ausflug diente in erster Linie
 dem Teambuilding und der Stärkung des Zusammenhalts zwischen den Jugendlichen beider
 Vereine – ein Ziel, das voll erreicht wurde. Die Begeisterung war groß und der Tag wird allen Beteiligten
 sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben. Organisiert wurde der Ausflug von Robin Spiegel vom
 Schützenverein sowie Felix Schumann von der Jugendfeuerwehr. Der Großteil der Finanzierung wurde
 aus den jeweiligen Jugendkassen getragen. Ein besonderer Dank gilt zudem dem Grünen Markt, dessen
 Spende auf Seiten der Feuerwehr und des Schützenvereins zur Unterstützung der Finanzierung
 beigetragen hat.

 Wer nun Lust bekommen hat, selbst Teil dieser engagierten Gemeinschaft zu werden, ist herzlich
 eingeladen, sich bei den Verantwortlichen der Jugendfeuerwehr oder des Schützenvereins
 Kleinrinderfeld zu melden. Nachwuchs ist jederzeit willkommen! 

 Meldet euch gerne bei uns: 
 Jugendfeuerwehr: jugendwart@ffw-kleinrinderfeld.de 
 Schützenverein: jugendleitung@sv-kleinrinderfeld.de Text: Felix Schumann

Foto: Robin Spiegel

VEREINE

Wandertag des Schützenvereins
Kleinrinderfeld e.V.

Der Schützenverein Kleinrinderfeld e.V. 
führt am 14.05.2026 wieder seinen 

alljährlichen Wandertag durch.
Hierzu möchten wir alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sowie alle Interessierten

ins Schützenhaus einladen.

9:00 Gottesdienst am Schützenhaus, 
anschließend (ca. 10:00) besteht für alle 

die gerne wandern möchten die Möglichkeit, 
bis 12:00 am Schützenhaus zu starten. 

Startgebühr 2,00 €

Von 11:30 bis 13:30 gibt es Rouladen mit Klößen 
und Blaukraut oder gem. Salat, Schäufele mit 

Klößen und gem. Salat sowie Steaks u. Bratwürste 
mit verschiedenen Beilagen.

Anschließend Kaffee und Kuchen
sowie ab 15:00 Uhr Steckerlfisch.

Der Schützenverein würde sich über Ihr Kommen 
freuen!

Die Vorstandschaft
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Neuigkeiten aus dem Musikverein 
 Kleinrinderfeld e.V.

 Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde
 eine neue Vorstandschaft gewählt.
 Zum 1. Vorsitzenden wurde Roland Pechtl
 bestimmt, unterstützt von Marius Eisert als
 2. Vorstand, Barbara Mager  als Kassiererin und
 Elena Herbst als Schriftführerin.

 Ein voller Erfolg war der diesjährige Böhmische 
 Abend des Musikvereins Kleinrinderfeld e.V.,
 der zahlreiche Besucher anzog und mit 
stimmungsvoller Blasmusik überzeugte. Die Gäste 
erlebten einen unterhaltsamen Abend in geselliger
 Atmosphäre.

 Die neue Vorstandschaft setzt weiterhin auf eine
 gute Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen
 sowie den Bürgern, um das Gemeinschaftsleben 
 weiter zu stärken.

Bild und Text: Elena Herbst

 Am 22. März 2026 unternahmen die Jugendfeuerwehr Kleinrinderfeld und die Jugend des Schützen-
 vereins Kleinrinderfeld einen gemeinsamen Ausflug ins
 BattleKart Center nach Estenfeld. Insgesamt 23 Teilnehmer
 machten sich gegen Mittag auf den Weg, um einen erlebnis- 
 reichen Tag voller Action und Teamgeist zu verbringen. Nach
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 eine gemeinsame Imbisspause eingelegt, bevor es
 anschließend in weitere vier Runden à 15 Minuten ging.
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 dem Teambuilding und der Stärkung des Zusammenhalts zwischen den Jugendlichen beider
 Vereine – ein Ziel, das voll erreicht wurde. Die Begeisterung war groß und der Tag wird allen Beteiligten
 sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben. Organisiert wurde der Ausflug von Robin Spiegel vom
 Schützenverein sowie Felix Schumann von der Jugendfeuerwehr. Der Großteil der Finanzierung wurde
 aus den jeweiligen Jugendkassen getragen. Ein besonderer Dank gilt zudem dem Grünen Markt, dessen
 Spende auf Seiten der Feuerwehr und des Schützenvereins zur Unterstützung der Finanzierung
 beigetragen hat.

 Wer nun Lust bekommen hat, selbst Teil dieser engagierten Gemeinschaft zu werden, ist herzlich
 eingeladen, sich bei den Verantwortlichen der Jugendfeuerwehr oder des Schützenvereins
 Kleinrinderfeld zu melden. Nachwuchs ist jederzeit willkommen! 

 Meldet euch gerne bei uns: 
 Jugendfeuerwehr: jugendwart@ffw-kleinrinderfeld.de 
 Schützenverein: jugendleitung@sv-kleinrinderfeld.de Text: Felix Schumann

Foto: Robin Spiegel
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Der Ortsverband Kleinrinderfeld
lädt ein zum 

Stammtisch ins Schützenhaus
am 21. Mai 2026 ab 18:00 Uhr.

Anmeldung nicht erforderlich
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VEREINE

Mitgliederversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Kleinrinderfeld
am 20. März 2026

Erfreulich zahlreich folgten die Mitglieder der Einladung zur 
diesjährigen Versammlung im Schützenhaus. Neben der positiven
Resonanz war die Zusammenkunft jedoch auch von nachdenklichen 
Momenten geprägt: Im vergangenen Jahr mussten wir von
mehreren langjährigen Vereinsmitgliedern Abschied nehmen.
Besonders schmerzlich war der Verlust unseres letzten Gründungs-
mitglieds sowie unseres früheren Baumwarts Ottmar Krug und des 
langjährigen Gerätewarts Heinz Kappelsberger.

Im Anschluss gab Schriftführerin und 2. Vorsitzende Ulrike Worm 
einen anschaulichen Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr. 
Mit zahlreichen Bildern ließ sie die vielfältigen Aktivitäten Revue 
passieren: vom Rosenschnittkurs im Frühjahr über den jüngst 
durchgeführten Baumschnittkurs bis hin zum liebevoll gestalteten 
Blumenteppich an Fronleichnam. Auch der Geranienschmuck am 
Rathaus, die Pflege des Schwesterngrabes, die Restaurierung von 
Sitzbänken sowie die stimmungsvolle Dekoration der Senioren-
weihnacht zeugen vom engagierten Einsatz des Vereins – stets im Dienst unserer Gemeinde.

Nach einer gemütlichen Pause bei Kaffee und Kuchen stellte Vereinsmitglied Laura Egner ein besonderes 
Projekt vor, das sich gezielt an die jüngsten Gemeindemitglieder richtete: die Anlage zweier Hochbeete im 
Kindergarten. In ihrem bebilderten Vortrag führte sie durch alle Phasen des Projekts – von der ersten Idee 
über die Planung und Angebotseinholung bis hin zur praktischen Umsetzung durch engagierte 
Vereinsmitglieder. Auch das Sammeln der Materialien sowie das Befüllen der Beete, tatkräftig unterstützt 
von den Kindergartenkindern selbst, wurden eindrucksvoll dokumentiert. Erste gärtnerische Erfahr-ungen 
konnten die Kinder bereits im vergangenen Jahr mit vom Verein gespendeten Tomatenpflanzen sammeln. 
Als Anerkennung für ihr großes Engagement überreichte der Vereinsvorsitzende Reinhold Hofmann an 
Laura Egner einen Mispelbaum.

Bild und Text: Reinhold Hofmann

Aus dem „Handarbeiten für Jung und Alt“ 
werden die „Die Strickmädlis“

Die Strickmädlis laden herzlich alle interessierten Seniorinnen und Senioren zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein!
Ob leidenschaftliche Strickerin, neugieriger Anfänger oder einfach nur auf der Suche nach 
netten Gesprächen in geselliger Runde – bei uns ist jede und jeder willkommen. 
Das gemeinsame Handarbeiten steht zwar im Mittelpunkt, ist aber keine Voraussetzung 
für die Teilnahme. Wer einfach nur plaudern, lachen und eine schöne Zeit mit uns 
verbringen möchte, ist genauso herzlich eingeladen.
In entspannter Atmosphäre tauschen wir Ideen aus, teilen Geschichten und genießen die 
Gemeinschaft. 

Wo:   Gemeindehaus Kleinrinderfeld/Seniorenraum
Wann:  13. und 27. April
            11. Mai 
            08. und 22. Juni   jeweils von 14 - 17 Uhr

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter und auf ein fröhliches Miteinander!

Herzliche Grüße
Die Strickmädlis aus Kleinrinderfeld 

VEREINE
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Palmsonntag

Am Palmsonntag fand am österlich geschmückten Brunnen eine Wort-Gottes-Feier mit 
anschließender Prozession zur Kirche für alle Generationen statt. Gemeindereferentin Melanie 
Greier leitete die Feier und weihte die von den Landfrauen und Helfern bereitgestellten 
Palmensträußchen. Dabei besprengte sie auch den vom Schützenverein österlich geschmückten 
Brunnen mit geweihtem Wasser.
 Anschließend zogen die Gläubigen in einer Prozession zur Kirche St. Martin. Hier begleitete die 
Musikgruppe „Come together“ die vorösterliche Feier mit stimmigen Begleitgesang. 
Mit dem feierlichen Abschlusssegen und dem Dank an alle Mithelfer*innen schloss die Referentin 
die besinnlich traditionelle Feier.         Text und Bild (rechts): Günther Scheuermann

Bild: Melanie Greier

Einverständnis zur Veröffentlichung liegt vor.
Bild: Simone Scheuermann

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Herzliche Einladung
zur Mai-Andacht 
der Landfrauen

am Freitag, 29.05.2026
um 18 Uhr

in der Kappele 
in Maisenbachhof
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Osternachtsfeier mit Abgabe
Segnung der Osterspeisen

 Pfarrer Frank Elsesser entzündete vor der St. Mar�nskirche 
mit entsprechendem Ritual das Osterfeuer. Dann zog er mit 
seinem großen Ministrantenteam und der hochgehaltenen 
brennenden Osterkerze feierlich in die Kirche ein. Hierbei 

begleitete ihn der Scholagesang, der das Gloria und 
Halleluja, eigens für diesen Abend von Arno Leicht 

komponiert, mit rauschenden Orgelklängen von der Empore 
aus eindrucksvoll vortrug.

 Nach der Entzündung der bereitgestellten Kerzen für die 
Kirchenbesucher begann die tradi�onelle feierliche 

Osternacht. Das Licht in der abgedunkelten Kirche ging an 
und die Glocken läuteten. Nach dem feierlichen Ostersegen 

wünschte der Pfarrer allen Besuchern und den Familien 
frohe Osterfeiertage und lud sie in der beginnenden 

Abenddämmerung zu einer Abgabe vor der Kirche ein.

Bild und Text: Günther Scheuermann
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SENIOREN

Ab 2025 gibt es grundlegende Änderungen: Die 
Notdienste werden nicht mehr in einem regelmäßigen 
Rhythmus geplant, sondern durch eine KI-basierten 
Einteilung zugewiesen. 

Über den folgenden Link gelangen Sie direkt zur 
Notdienstauskunft:

https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-
notdienstsuche/umkreissuche

Dort können Sie mit einer Umkreissuche die 
diensthabenden Apotheken ermitteln. Bitte beachten Sie, 
den Umkreis groß genug zu wählen, da die Abstände 
zwischen den Apotheken, die Notdienst haben, erhöht 
wurden.

Kostenlose Festnetznummer:   0800 00 22833

Kostenpflichtige Handynummer:    22833

Beide Notfallnummern bieten eine einfache Möglichkeit, 
sich im Akutfall über die Notdienste zu informieren.

Zusätzlich möchten wir darauf hinweisen, dass sich die 
Notdienstzeiten geändert haben: 
Sie gelten nun von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr am Folgetag.

Notdienste der 
Apotheken

Notdienste Wochenende:
Für die Richtigkeit kann keine Gewährleistung übernommen werden.

APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

ABFALLTERMINE

KLEINRINDERFELD

Hinweis:
Ausrufezeichen steht für 
einen abgeänderten 
Wochentag!

Spielfreudige Senioren treffen sich alle 
14 Tage mittwochs 

von 14 - 17 Uhr 
im Seniorenraum des Gemeindehauses 

in Kleinrinderfeld.

Kartenspiele, Brettspiele ...
 (reiche Auswahl an Spielen vorhanden)

Die nächsten Treffen finden statt:
 am Mittwoch, 13.05.26

und 27.05.26

Kommen Sie doch einfach mal vorbei, 
keine Anmeldung nötig!

Veranstalter: Gemeinde Kleinrinderfeld

Freitag, 01.05.26
Sonnenhof-Apotheke, Moskauer Ring 2, 97084 Würzburg

Samstag, 02.05.26 
Röntgen-Apotheke, Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg

Sonntag, 03.05.26
St. Georgs-Apotheke, Wenzelstr. 7, 97084 Würzburg

Samstag, 09.05.26
Sonnen-Apotheke, Hans-Löffler-Str. 8, 97074 Würzburg

Sonntag, 10.05.26 
Kloster-Apotheke,Klosterstr. 9,7084 Würzburg

Samstag, 16.05.26
St. Sebastian-Apotheke, Hauptstr. 24, 97246 Eibelstadt

Sonntag, 17.05.26
Sonnenhof-Apotheke, Moskauer Ring 2, 97084 Würzburg

Samstag, 23.05.26
Florian-Geyer-Apotheke, Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt

Sonntag, 24.05.26
Sonnen-Apotheke, Hans-Löffler-Str. 8, 97074 Würzburg

Samstag, 30.05.26
St. Michaels-Apotheke, Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim

Sonntag, 31.05.26
Adalbero-Apotheke, Neubergstr. 2, 97072 Würzburg

https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/umkreissuche
https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/umkreissuche
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LANDRATSAMT

Chancenbörse – die Jobplattform von Stadt 
und Landkreis Würzburg

Der Fachkräftemangel ist eine der zentralen Herausforderungen unserer Zeit. Stadt und Landkreis 
Würzburg setzen deshalb ein starkes Zeichen für den regionalen Arbeitsmarkt: In der Chancenbörse auf 
der gemeinsamen Website  gibt es auf einen Klick alle Karrieremöglichkeiten im www.stadt-land-wue.de
unmittelbaren Einzugsgebiet. Die Plattform ist ein Teil der Ausbildungs- und Fachkräfteoffensive für die 
Region Würzburg.

Menschen, die auf der Suche nach einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz, einem Ferienjob oder einer 
neuen beruflichen Herausforderung sind, finden dort schnell und übersichtlich passende Angebote. Die 
Chancenbörse richtet sich an Jugendliche, Berufseinsteiger sowie Fachkräfte – und gibt Unternehmen 
die Möglichkeit, sich und ihre Karriereangebote kostenfrei zu präsentieren. Zahlreiche Betriebe nutzen die 
Plattform bereits und machen in Firmenporträts auf sich aufmerksam. Gemeinden, Schulen und weitere 
Bildungseinrichtungen werden gezielt eingebunden, um junge Menschen und Fachkräfte auf die 
Chancenbörse hinzuweisen.

„Die Chancenbörse bringt Unternehmen und potenzielle Bewerberinnen und Bewerber direkt zusammen. 
Sie zeigt, wie vielfältig und attraktiv die beruflichen Möglichkeiten in unserer Region sind“, sagt Rico 
Neubert, Leiter der Kreisentwicklung am Landratsamt Würzburg. „Ich lade alle Betriebe herzlich ein, 
dieses Angebot zu nutzen und sich mit ihrem Profil auf der Plattform vorzustellen.“

Interessierte Unternehmen können sich online registrieren oder das Formblatt „Fragebogen 
Arbeitsplatzoffensive“ unter  ausfüllen und per Post www.landkreis-wuerzburg.de/arbeitsplatzoffensive
oder E-Mail an das Landratsamt Würzburg senden. Fragen hierzu beantwortet Brigitte Schmid 
(Tel.: 0931 8003-5112, E-Mail: ).b.schmid@lra-wue.bayern.de

Per Rad mehr erfahren: Tour durch die Bio-Landwirtschaft des 
westlichen Landkreises Würzburg am 30. Mai 2026

Die Öko-Modellregion stadt.land.wü. lädt zusammen mit dem Fachbereich Klimaschutz, 
Energiewende und Mobilität des Landratsamtes Würzburg am Samstag, 30. Mai 2026, zu einer 
geführten Fahrradtour durch den westlichen Landkreis Würzburg ein, um die Bio-Landwirtschaft zu 
erkunden. Die Route ist rund 30 Kilometer lang und verläuft über 300 Höhenmeter.

Start der Tour, die der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club Würzburg begleitet, ist um 10:30 Uhr am 
Pendlerparkplatz in Helmstadt, die Rückkehr dorthin ist für 17 Uhr geplant. Für Familien besteht nach 
individueller Absprache die Möglichkeit, nur einzelne Stationen oder Teilstrecken mitzufahren. Bei den 
Betriebsführungen besteht die Möglichkeit, sich mit Getränken und Snacks zu versorgen.

Internationales Jahr der Landwirtin
Die Vereinten Nationen haben 2026 zum Internationalen Jahr der Landwirtin ausgerufen und richten 
damit weltweit den Blick auf die zentrale Rolle von Frauen in der Landwirtschaft. Unter diesem 
Leitgedanken steht auch die diesjährige Bio-Fahrradtour „Per Rad mehr erfahren“. Sie bietet Einblicke in 
nachhaltige Landwirtschaft und macht das Engagement von Landwirtinnen sichtbar. Entlang der Route 
werden Betriebe besucht, Erfahrungen ausgetauscht und gezeigt, wie Frauen mit Innovationskraft und 
Verantwortung die Zukunft der Landwirtschaft mitgestalten.

Landwirtinnen leisten zu einer nachhaltigen und vielfältigen Landwirtschaft einen unverzichtbaren Beitrag, 
der häufig nicht ausreichend wahrgenommen wird. Sie verbinden Tradition mit neuen Ideen, übernehmen 
Verantwortung für Böden, Tiere und Klima und gestalten das Leben im ländlichen Raum aktiv mit. Ein 
bewusster Blick auf Landwirtinnen macht ihre Leistungen sichtbar, stärkt die Wertschätzung und zeigt, wie 
wichtig ihre Perspektiven für eine zukunftsfähige Landwirtschaft sind.

Wer an der Radtour durch den westlichen Landkreis teilnehmen möchte, kann sich über die Website 
eveeno.com/620142555 oekomodellregion@lra-wue.bayern.de oder per E-Mail an  anmelden. Fragen 
beantwortet Öko-Modellregionsmanagerin Hanna Dorn (Tel.: 0931 8003-5108). Mehr Informationen sind 
unter  in der Rubrik „Termine“ zu finden.oekomodellregionen.bayern/stadt.land.wue.
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Bio-Weinerlebnis zum Tag der Biodiversität: 
Was macht ökologischen Anbau aus?

Die Region Würzburg ist nicht nur für ihre barocke Architektur und den Main bekannt, sondern auch für 
ihren hervorragenden Frankenwein und die charakteristische Kulturlandschaft der Weinberge. Der 
Strukturreichtum dieser Landschaft bietet eine große biologische Vielfalt: Die trocken-warmen Rebhänge 
stellen einen besonderen Lebensraum für zahlreiche Pflanzen- und Tierarten dar.

Anlässlich des Internationalen Tages der biologischen Vielfalt lädt die Öko-Modellregion stadt.land.wü. am 
22. Mai 2026 von 17 bis 20 Uhr zu einem Bio-Weinerlebnis in Randersacker ein. Dabei geht es um die 
Frage: Wie kann Biodiversität im Bio-Weinbau konkret gelebt werden?

Bio-Weinbergsführung in Randersacker
Angesichts zunehmender Trockenheit in der Region infolge des Klimawandels wird es immer wichtiger, 
den wertvollen Lebensraum zu erhalten und weiterzuentwickeln. Gleichzeitig sollen positive Beispiele aus 
der Praxis stärker in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt werden. Die Veranstaltung beginnt mit einer 
Weinbergsführung des Bio-Weinguts Schmachtenberger. Anschließend erhalten die Teilnehmenden bei 
einem Besuch im Bio-Weingut Bardorf weitere Einblicke in den ökologischen Weinbau und können die 
Weine vor Ort verkosten.

Für die Wanderung werden festes Schuhwerk, Sonnenschutz sowie 
ausreichend Wasser empfohlen. Vor Ort fällt ein Betrag von zehn 
Euro pro Person für die Weinverkostung an. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, wird um Anmeldung über die Website 
eveeno.com/104700972 oekomodellregion@lra- oder per E-Mail an 
wue.bayern.de gebeten.

Auskünfte erteilt Öko-Modellregionsmanagerin Hanna Dorn (Tel.: 
0931 8003-5108). 
Weitere Informationen sind auf der Webseite der Öko-Modellregion 
stadt.land.wü. unter  in oekomodellregionen.bayern/stadt.land.wue.
der Rubrik „Termine“ zu finden.

Mitwirkende gesucht für den 3. Biomarkt der Öko-
Modellregion stadt.land.wü. am 26. September

Nach den erfolgreichen Veranstaltungen 2024 und 2025 geht der 
Biomarkt der Öko-Modellregion stadt.land.wü. in diesem Jahr in die 
dritte Runde – und wird noch vielfältiger. Am Samstag, 26. September 
2026, findet das besondere Markterlebnis in der Würzburger Innenstadt 
auf dem Unteren Markt statt.

Damit der 3. Biomarkt für Groß und Klein ein Erlebnis wird, braucht es 

engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die den Markt mit ihren 

Angeboten mitgestalten möchten. Gesucht werden unter anderem:

• Markthändlerinnen und Markthändler mit regionalen Bio-Produkten

• Informationsstände rund um nachhaltige Landwirtschaft, Verarbeitung und Bewirtschaftung

• Kinderprogramme (z. B. Nistkästen bauen, Saatkugeln herstellen)

• Mitmachaktionen wie Saftpressen und Verkostungen

• Essensstände mit regionalen Bio-Spezialitäten

Um Anmeldung wird bis 31. Mai 2026 gebeten. Weitere Auskünfte erteilt Öko-Modellregionsmanagerin 
Hanna Dorn (Tel.: 0931 8003-5108, E-Mail: ).oekomodellregion@lra-wue.bayern.de

In der Öko-Modellregion stadt.land.wü. gibt es 
eine große Vielfalt an Produkten – bunt, bio und 
frisch aus der Region.          Foto: Daniel Delang

Das Bild zeigt Bio-Winzer Thomas Schenk aus 
Randersacker bei einer früheren Veranstaltung.

Foto: Hanna Dorn

http://www.stadt-land-wue.de
http://www.landkreis-wuerzburg.de/arbeitsplatzoffensive
mailto:b.schmid@lra-wue.bayern.de
https://eveeno.com/620142555
mailto:oekomodellregion@lra-wue.bayern.de
https://oekomodellregionen.bayern/stadt.land.wue.
https://eveeno.com/104700972
mailto:oekomodellregion@lra-wue.bayern.de
mailto:oekomodellregion@lra-wue.bayern.de
https://oekomodellregionen.bayern/stadt.land.wue.
mailto:oekomodellregion@lra-wue.bayern.de


26 27

LANDRATSAMT
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10 Jahre Fairtrade-Landkreis Würzburg: Großes Engagement,
eine Rezertifizierung und eine Sonderausstellung zum Jubiläum

Der Landkreis Würzburg setzt seit zehn Jahren regelmäßig 
Zeichen für global gerechte Handelsbeziehungen. Zum 
Jubiläum als Fairtrade-Landkreis hat Fairtrade-
Ehrenbotschafter Manfred Holz Landrat Thomas Eberth die 
Urkunde zur erneuten Rezertifizierung überreicht. Die 
Auszeichnung würdigt das kontinuierliche Engagement des 
Landkreises für fair gehandelte Produkte sowie für 
Bildungs- und Informationsarbeit rund um den fairen 
Handel.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Landratsamt 
wurde dabei auch deutlich, dass Fairtrade im Landkreis 
Würzburg längst mehr ist als ein Titel. Zahlreiche Partner aus dem Einzelhandel, der Gastronomie, 
Gemeinden, Schulen, Kindertageseinrichtungen und Weltläden engagieren sich gemeinsam mit der 
Fairtrade-Steuerungsgruppe dafür, das Thema im Alltag sichtbar zu machen und motivieren zum 
Mitmachen. „Im Landkreis Würzburg finden wir geballtes Engagement für den fairen Handel. Ich bin sehr 
beeindruckt“, lobte Manfred Holz die Anwesenden. „Ich danke allen Beteiligten und vor allem der 
Steuerungsgruppe Fairtrade für ihr ehrenamtliches Engagement.“

„Der Fairtrade-Gedanke im Landkreis Würzburg wird getragen von vielen Menschen“, betonte auch 
Landrat Thomas Eberth. „Ich bin überzeugt davon, dass wir mit einem nachhaltigen Konsum und einem 
fairen Netzwerk aus Handelspartnern das Gesicht der Welt positiv verändern können.“

Sonderausstellung lenkt den Blick in die Herstellerländer
Janneke Tiegna, Bildungsreferentin beim Weltladen Würzburg, rückte in einem fachlichen Impuls den 
Begriff der Klimagerechtigkeit in den Fokus. Neben besseren Lebens- und Arbeitsbedingungen würden 
landwirtschaftliche Betriebe im globalen Süden durch gesicherte Strukturen und besondere Schulungen 
durch das Fairtrade-System auch wirtschaftlich stabiler und widerstandsfähiger gegen die Auswirkungen 
des Klimawandels. Mit bewussten Kaufentscheidungen hier vor Ort könne man also dazu beitragen, 
gleichzeitig das Klima zu schützen, Fluchtursachen aktiv zu bekämpfen und so einen Beitrag für den 
globalen Frieden zu leisten.

Im Anschluss eröffneten Landrat Thomas Eberth, die Mitglieder der Fairtrade-Steuerungsgruppe sowie 
zahlreiche Fairtrade-Partner aus dem Landkreis die Sonderausstellung „Fairtrade und Klima“. Die 
Ausstellung erläutert anschaulich die Hintergründe der Fairtrade-Bewegung und zeigt anhand 
eindrucksvoller Bilder und Zahlen, wie faire Handelsbedingungen das Leben von Produzentinnen und 
Produzenten – etwa in Lateinamerika und Afrika – nachhaltig verbessern können.

Die Ausstellung ist noch bis zum 26. März 2026 im ersten Stock des Landratsamts Würzburg zu sehen 
und kann während der üblichen Behördenöffnungszeiten besucht werden.

Was bedeutet Fairtrade im Landkreis Würzburg?
Der faire Handel setzt sich weltweit für bessere Handelsbedingungen sowie für soziale und ökologische 
Standards in globalen Lieferketten ein. Produzentinnen und Produzenten – vor allem in Ländern des 
globalen Südens – erhalten dabei faire Mindestpreise, zusätzliche Prämien für Gemeinschaftsprojekte 
sowie langfristige Handelsbeziehungen. Ziel ist es, Armut zu reduzieren, nachhaltige Produktionsweisen 
zu stärken und den Menschen vor Ort eine verlässliche wirtschaftliche Perspektive zu ermöglichen.

Im Landkreis Würzburg wird dieses Anliegen aktiv unterstützt. Bei Sitzungen des Kreistags und 
Veranstaltungen des Landratsamts kommen regelmäßig fair gehandelte Produkte wie Kaffee, kleine 
Aufmerksamkeiten oder Schokolade zum Einsatz. Zudem organisiert die Fairtrade-Steuerungsgruppe 
gemeinsam mit Partnern Informations- und Bildungsangebote, etwa Vorträge, Ausstellungen oder 
Aktionen an Schulen. Kampagnen und Mitmachaktionen – beispielsweise im Rahmen der bundesweiten 
„Fairen Wochen“ – tragen dazu bei, das Bewusstsein für faire Handelsbedingungen und nachhaltigen 
Konsum im Landkreis weiter zu stärken. Seit Februar 2016 ist der Landkreis Würzburg offiziell als 
Fairtrade-Landkreis zertifiziert.

Weitergehende Informationen zum Engagement des Fairtrade-Landkreises Würzburg, zu den fairen 
Angeboten und zum Projekt der Region sind unter  zu finden.www.landkreis-wuerzburg.de/fairtrade

Foto: Christian Schuster

Freiwilligendienste (FSJ / BFD) beim BRK – dein Pluspunkt im Lebenslauf!

Engagiere dich sozial und absolviere ein Freiwilliges Soziales Jahr oder Bundesfreiwilligendienst beim 
Bayerischen Roten Kreuz. Sammle dabei erste Berufserfahrung, gewinne Einblicke in soziale Felder und 
beeindrucke Deine späteren Arbeitgeber mit einem abgeleisteten Freiwilligendienst. Gleichzeitig kannst 
Du mit einem Freiwilligendienst die Wartezeit auf einen Studien- oder Ausbildungsplatz sinnvoll 
überbrücken.

Einsatzmöglichkeiten sind:
- BRK Kreisverband Würzburg, z.B. Rettungsdienst, Tageszentrum für seelische und soziale 

Gesundheit, Menüservice, Jugendarbeit, Kinderhaus Rottendorf, Kinderkrippe LaRaLand, Kita 
Zauberbaum, Seniorenwohnheim Dr. Dahl

- BRK Kreisverband Main-Spessart, Fahrdienst Breitenausbildung in Würzburg
- Klinikum Würzburg Mitte, Juliusspital
- Main-Klinik Ochsenfurt
- Grundschule, Mittagsbetreuung und Jugendzentrum, Gemeinde Zell a. Main
- Grundschule Leinach
- Senioreneinrichtungen des Landkreis Würzburg 
- Impuls Reha- & Gesundheitszentrum GmbH
- sowie viele weitere Einrichtungen in ganz Unterfranken

Neben der Tätigkeit in Deiner Einsatzstelle finden in regelmäßigen Abständen fünf Bildungsseminare 
statt, welche Du gemeinsam mit anderen Freiwilligen und einem Team vom Bayerischen Roten Kreuz 
gestaltest.

Wenn du Interesse oder Fragen hast, dann melde dich gerne bei der Regionalstelle Würzburg der BRK 
Freiwilligendienste.
E-Mail:  oder Telefon: 0931-7961131.fwd-unterfranken.lgst@brk.de
Weitere Informationen erhältst du unter .www.freiwilligendienste-brk.de

SONSTIGES
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Foto: Christian Schuster

Freiwilligendienste (FSJ / BFD) beim BRK – dein Pluspunkt im Lebenslauf!

Engagiere dich sozial und absolviere ein Freiwilliges Soziales Jahr oder Bundesfreiwilligendienst beim 
Bayerischen Roten Kreuz. Sammle dabei erste Berufserfahrung, gewinne Einblicke in soziale Felder und 
beeindrucke Deine späteren Arbeitgeber mit einem abgeleisteten Freiwilligendienst. Gleichzeitig kannst 
Du mit einem Freiwilligendienst die Wartezeit auf einen Studien- oder Ausbildungsplatz sinnvoll 
überbrücken.

Einsatzmöglichkeiten sind:
- BRK Kreisverband Würzburg, z.B. Rettungsdienst, Tageszentrum für seelische und soziale 

Gesundheit, Menüservice, Jugendarbeit, Kinderhaus Rottendorf, Kinderkrippe LaRaLand, Kita 
Zauberbaum, Seniorenwohnheim Dr. Dahl

- BRK Kreisverband Main-Spessart, Fahrdienst Breitenausbildung in Würzburg
- Klinikum Würzburg Mitte, Juliusspital
- Main-Klinik Ochsenfurt
- Grundschule, Mittagsbetreuung und Jugendzentrum, Gemeinde Zell a. Main
- Grundschule Leinach
- Senioreneinrichtungen des Landkreis Würzburg 
- Impuls Reha- & Gesundheitszentrum GmbH
- sowie viele weitere Einrichtungen in ganz Unterfranken

Neben der Tätigkeit in Deiner Einsatzstelle finden in regelmäßigen Abständen fünf Bildungsseminare 
statt, welche Du gemeinsam mit anderen Freiwilligen und einem Team vom Bayerischen Roten Kreuz 
gestaltest.

Wenn du Interesse oder Fragen hast, dann melde dich gerne bei der Regionalstelle Würzburg der BRK 
Freiwilligendienste.
E-Mail:  oder Telefon: 0931-7961131.fwd-unterfranken.lgst@brk.de
Weitere Informationen erhältst du unter .www.freiwilligendienste-brk.de

SONSTIGES

http://www.landkreis-wuerzburg.de/fairtrade
mailto:fwd-unterfranken.lgst@brk.de
http://www.freiwilligendienste-brk.de
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NEUES VON DER LAG SÜD-WEST-DREIECK

Die LAG Süd-West-Dreieck e.V. ist ein regionaler Zusammenschluss im süd-westlichen Landkreis

Würzburg. Im Rahmen des EU-Förderprogramms LEADER wirkt sie als zentraler Motor für die 
Entwicklung unseres ländlichen Raums. Als starkes Netzwerk aus kommunalen, wirtschaftlichen 
und sozialen Akteuren entscheidet die LAG eigenständig, welche innovativen Projekte mit 
LEADER-Mitteln unterstützt werden und setzt sich unter dem Motto „Bürgerinnen und Bürger 
gestalten ihre Heimat“ für eine nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung zwischen Main 
und Tauber ein.

Neue Projekte für unsere Region
Der Steuerkreis der LAG, ein regionales Entscheidungsgremium, hat in seiner letzten Sitzung erneut wichtige 
Impulse für die regionale Entwicklung gesetzt. Das Projekt „Generationen im Dialog: Begegnung & Miteinander 
Gaubüttelbrunn“ in der Gemeinde Kirchheim/OT Gaubüttelbrunn mit einer Förderung von rund 70.000 € an 
LEADER-Mittel wurde einstimmig vom Steuerkreis beschlossen. Das Projekt „Generationen im Dialog“ sieht 
eine Begegnungsbücherei und einen Sinnesgarten als lebendige Treffpunkte für alle Generationen vor – auch, 
um die angrenzende im Umbau befindliche Tagespflegeeinrichtung im Ort zu verankern und so die örtliche 
Gemeinschaft weiter zu stärken.

Kleinprojektefonds stößt auf große Resonanz
Ein besonderer Meilenstein in dieser Förderperiode ist der erstmals aufgelegte Kleinprojektefonds mit einem 
Budget von 30.000 € im Jahr 2026. Das Interesse in der Region war außerordentlich hoch: Insgesamt gingen 
24 unterschiedlichste Projektideen aus dem LAG-Gebiet ein.
Der Steuerkreis wählte anhand eines strukturierten Leitfadens 13 Projekte aus, die nun eine Förderung 
erhalten. Aufgrund der begrenzten Mittel konnten trotz vieler überzeugender Ansätze leider nicht alle 
eingereichten Vorhaben berücksichtigt werden. 
Die ausgewählten Projekte profitieren von einer 100-prozentigen Nettoförderung von bis zu 2.500 € und zeigen 
eindrucksvoll die Vielfalt des bürgerschaftlichen Engagements in der Region. Die Bandbreite reicht von 
Angeboten zu Umweltbildung und Kultur über inklusive, sportliche und handwerkliche Freizeitformate für 
Menschen jeden Alters.

Starke Bilanz für die Region
Mit inzwischen 20 LEADER-Projekten, die insgesamt einen Zuschuss von rund 1,6 Mio. € erhalten, werden 
Gesamtinvestitionen von rund 3,5 Mio. € in der Region angestoßen. Die vielen Projektideen der engagierten 
Projektträgerinnen und Projektträger sowie der erfolgreiche Start des Kleinprojektefonds unterstreicht 
eindrucksvoll, wie viel Innovationskraft und Tatendrang in unserer Region steckt.

Jetzt mitmachen und Zukunft mitgestalten
Wer sich aktiv für seine Heimat einsetzen, die ländliche Entwicklung mit voranbringen oder sich für Themen 
der Regionalentwicklung begeistern möchte, ist bei der LAG Süd-West-Dreieck herzlich willkommen. Eine 
Mitgliedschaft eröffnet die Möglichkeit, Teil eines starken, hervorragend vernetzten regionalen Bündnisses zu 
werden und die Zukunft der Region aktiv mitzugestalten.
Mit Blick auf die kommende Förderperiode werden bereits im nächsten Jahr neue inhaltliche Schwerpunkte 
definiert – ein idealer Zeitpunkt, um sich einzubringen und eigene Perspektiven einzubringen. Mitglied werden 
können Privatpersonen, Vereine sowie regionale Unternehmen. Besonders begrüßen wir das Interesse von 
Frauen und jungen Menschen: Ihre Perspektiven, Ideen und ihr Engagement sind für eine lebendige und 
zukunftsorientierte Regionalentwicklung von unschätzbarem Wert. Eine Mitgliedschaft kostet Privatpersonen 
5,00 € jährlich, Vereine und Unternehmen zahlen 50,00 € jährlich. 
3

Weitere Informationen unter  oder über . www.lag-swd.de info@lag-swd.de
Team im LAG-Management: Frau Luise Heller und Frau Sara Förster 
Telefon: 0931 / 66398952
Mail: info@lag-swd.de

LAG ANZEIGEN

http://www.lag-swd.de
mailto:info@lag-swd.de
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Wohnung zu vermieten

Komple� neu renovierte Wohnung
3 Zimmer ohne Balkon

98 qm Wohnfläche
Mieterkeller

Stellplatz
Kaltmiete 700.—Euro zuzügl. 

Nebenkosten
In ruhiger Lage ( Kirchheim- 

Schlesierstrasse)
Ab 01.05.2026

Telefon:
0178 8900611 oder 

0178 8900610

Kostenloser Vortrag zum Thema 
„Hitzeschutz und wie schütze ich mein Haus 

vor Extremwetterereignissen“ 
am 07.05.2026.

Beginn: 19 Uhr; Sitzungssaal Rathaus II 
(Hauptstraße 65, Höchberg)

Kooperation zwischen dem Landkreis 
Würzburg und der Verbraucherzentrale Bayern

ANZEIGEN

Mutter mit zwei Kindern
(7 und 4 Jahre alt), in unbefristeter 

Festanstellung als 
Medizinische Fachangestellte,
sucht eine familienfreundliche 

Wohnung in Kleinrinderfeld
bis max. 950 Euro warm.

Über eine Nachricht würde ich mich 
sehr freuen

0176-47655252

Zuhause
gesucht!

Wohnung zu vermieten
Komple� neu renovierte Wohnung

4 Zimmer mit Balkon
116 qm Wohnfläche

Mieterkeller
Stellplatz

Kaltmiete 900.—Euro zuzgl. 
Nebenkosten

In ruhiger Lage (Kirchheim-
Schlesierstrasse)

Ab 01.05.2026 frei

Telefon: 
0178 8900611 oder 

0178 8900610
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Informationsangebot zur 
Existenzgründung, 

Existenzerhaltung und 
Unternehmensnachfolge 

Der nächste Sprechtag ist am 
Mittwoch, 

13. Mai 2026, 
9 bis 12:30 Uhr. 

Anmeldung bei: 
Brigitte Schmid, 

Landratsamt Würzburg
Kreisentwicklung,

Tel. 0931/80035112.

Weitere Informationen: 
www.aktivsenioren.de

ANZEIGEN

Suche Garten oder Wiese
 zu mieten, kaufen

oder pachten
Tel: 0152/06857375

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Geben Sie gerne Ihre Anzeige über die E-Mail Adresse 
zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de auf.

Um sicherzustellen, dass Ihre Anzeige ordnungsgemäß bearbeitet 
werden kann, senden Sie Ihre Anzeigen und Anliegen 
bitte IMMER an die oben genannte E-Mail Adresse.

Ihre Gemeinde Kleinrinderfeld

http://www.aktivsenioren.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
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http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
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Foto: Irene Schubert

Es gibt im
mer 

wieder 

Sonderangebote!

Kirchheimer Str. 2, 97271 Kleinrinderfeld

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag
    Di - So & Feiertage 11 - 21:30 Uhr


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

